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Regierung von Niederbayern

Regionale Steuerungsmöglichkeiten bei Erneuerbaren
Energien

Erfahrungen mit der Genehmigung und Steuerung von 
PV- Freiflächenanlagen in Niederbayern

Referent: Jürgen Schmauß
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Leistung der PV-Anlagen in Deutschland

� Rund 60 % aller PV-
Anlagen sind in 
Süddeutschland 
installiert

� Kumulierte Leistung 
in Bayern ca. 2.100 
MWp

� Höchste PV-
Anlagendichte im 
Landkreis Passau
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Globalstrahlung und Sonnenscheindauer
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Photovoltaikanlagen in Niederbayern 

� Bauleitplanung für 
rund 200 Anlagen 
seit 2002 

� Fläche rund 1.300 
ha (brutto)

� Leistung rund 400 
MWp

� In Betrieb/Bau 
rund 80 Anlagen

Photovoltaikanlagen größer 3 ha;  Stand April 2009 
 

landesplanerisch: positiv    negativ  
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Energiegewinnung – ein ästhetisches Problem?
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Photovoltaik – Fluch oder Segen?
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Steuerungsinstrumente Raumordnung

� Landesentwicklungsprogramm (LEP 2006)
� Allgemeiner Grundsatz zur verstärkten Nutzung regenerativer 

Energien
� PV-Freiflächenanlagen werden als Siedlungsflächen betrachtet
� Neubauflächen sollen möglichst in Anbindung an geeignete 

Siedlungseinheiten ausgewiesen werden
� Vermeidung bandartiger Siedlungsentwicklung
� Freihaltung schützenswerter Landschaftsteile (z.B. weithin 

einsehbare Landschaftsteile wie landschaftsprägende Höhenrücken, 
Kuppen, Hanglagen, Fluss- Seeuferbereiche, ökologisch oder für das 
Landschaftsbild wertvolle Bereiche)

� Regionalpläne
� Bisher keine Gebietsdarstellungen oder verbale Ziele/Grundsätze
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Planungspraxis (1)

� Raumordnungsverfahren nur auf Antrag des Vorhabensträgers 
möglich

� Standorte ohne Siedlungsanbindung kommen nur dann in 
Betracht, wenn Prüfung von Standortalternativen ergeben hat, 
dass keine geeigneten angebundene Standorte vorhanden sind 

� Anforderungen für nicht-angebundene Standorte 
� vorbelastete Standorte (z. B. Konversionsflächen, Zusammenhang 

zu größeren Gewerbebetrieben oder Windkraftanlagen im 
Außenbereich)

� keine erhebliche Beeinträchtigung des Naturhaushaltes,  Land-
schaftsbildes oder sonstiger öffentlicher Belange
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Planungspraxis (2)

� Kommunen erleben „Antragsflut“

� Grundstücksverfügbarkeit ersetzt(e) aktive Standortplanung

� Kommunen vergeben immer häufiger Standortgutachten

� Genehmigungsbehörden erarbeiten Planungsleitfäden

� Innenministerium überarbeitet baurechtliche Hinweise für 
Photovoltaikanlagen im Außenbereich

� LfU erarbeitet fachlichen Beitrag
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Planungspraxis (3)

� Planungsverband Donau-Wald hat im Rahmen der Erarbeitung 
eines Landschaftsentwicklungskonzeptes die Gutachter beauftragt,
geeignete Gebiete für PV-Anlagen vorzuschlagen

� Probleme/offene Fragen
� Anbindung < >  freie Landschaft 

� Organische Siedlungsentwicklung (Größen und Anzahl der Anlagen)

� Kommunale Planungshoheit < > regionale Steuerung
� Rückbau < > Nachfolgenutzung
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„Typische Anlagen“ in Niederbayern

� Überwiegend Anlagen in einer Größenordnung von 3 – 12 ha

� Standorte größtenteils auf (ehemaligen) Ackerflächen

� Standorte häufig im Außenbereich 

� 2 Anlagen auf Konversionsfläche (ehem. Truppenübungsplatz)

� „Großanlagen“ mit 190 ha (Straubing, projektiert), 150 ha 
(Straßkirchen in Bau), 105 ha (Pocking realisiert bzw. in Bau)
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Standort im Siedlungszusammenhang (Egglhausen)
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Standort in der freien Landschaft (Dietersburg)
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Standort im Gäuboden (Straßkirchen) 
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Dachanlage ohne Gebäude (Frontenhausen)



16

Regierung von Niederbayern

Dachanlage versus Ortsbild (Marklkofen)
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Solaranlagen? Obstplantagen!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


